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Deutſchland.
Merſeburg, d. 8. Febr. Das neueſte Amts-

blatt enthält nachfolgende Bekanntmachung der hieſi-
gen Königlichen Regierung „Bei der anhaltend gelin-
den und naſſen Witterung im Laufe dieſes Winters,iſt es vielen Jagdberechtigten nicht möglich geweſen,

ihre Reviere zu bejagen, ohne ſich begruündeter Be
ſchwerden der Grundbeſitzer wegen Beſchädigung der

Saatfelder auszuſetzen. Oamit nun aber auf der an
dern Seite, wenn das Bejagen einzelner Reviere beiEinhaltung des bisherigen Jagdſchluſſes wegen fort-

dauernd gelinder Witterung gänzlich unterbliebe, nicht
wieder Beſchwerden der Grundbeſitzer wegen zu großer
Vermehrung des Wildes hervorgerufen werden, ſo
finden wir uns veranlaßt, den Schluß der Liedern
Jagd für dieſes Jahr auf den 15. Februar d. J. hier
durch feſtzuſetzen.“

Magdeburg, d. 8. Februar. Die hieſige Zei
tung enthält folgende Bekanntmachung:

Die geehrten Aktionaire der Magdeburg-
Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft werden
hiermit eingeladen, ſich am Donnerstag, den
2. März d. J., Vormittags um 9 Uhr, im
großen Saale des hieſigen Wöörſenhauſes zu einer Ge-
neralverſammlung einzufinden. Jn derſelben wird
das von dem unterzeichneten Ausſchuſſe entworfene
Statut zur Genehmigung vorgelegt und zugleich die
Verſammlung erſucht werden, den Ausſchuß

a) zu denjenigen Abänderungen des Statuts, welche
durch etwanige Erinnerungen von Seiten der Ho-
hen Staats Regierung erforderlich werden moch
ten, zu bevollmächtigen und

b) zu ſofortiger Beſtellung des Direktoriums zu
autoriſiren, damit unverzüglich die Wahl der noö
thigſten Geſellſchaftsbeamten veranſtaltet und ſo

Halle Freitag den 10. Februar

etwas vorgefallen zu ſein,

der möglichſt ſhleuntge Angriff t der Arbeit vorbe

reitet werden kann.
Gedruckte Exemplare des Statuts ſind vom 15. d. M.
an in dem Comptoir des Hrn. C. Schultze, Dom-
platz Nr. 7. hieſelbſt, fur 2 Sgr. 6 Pf. zu haben.
Jeder Aktionair, der an dieſer Generalverſammlung
Theil nehmen will, hat ſich an einem der 3 vorher-
gehenden Tage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis
12 Uhr, im Geſchäftslokale des Ausſchuſſes auf dem
hieſigen Böörſenhauſe als Eigenthümer von fünf oder
mehr Aktien zu legitimiren und erhält hierauf eine Ein
trittskarte, worauf die Anzahl der ihm gebüührenden
Stimmen vermerkt iſt. Ohne eine ſolche Eintritts-
karte kann Niemand in der Generalverſammlung er-
ſcheinen. Bevollmächtigte werden in derſelben nicht
zugelaſſen. Gleichwohl haben die Beſchluſſe der Ver
ſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſen-
den, für alle Aktionaire verbindliche Kraft.

Magdeburg, den 6. Februar 1837.Se Ausſchuß der Magdeburg Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft. v. Bismark.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Febr. Man glaubt allgemein, ſo

bald die Kammer die Koſten für das auf der Jnſel
Bourbon zu erbauende Staatsgefängniß bewilligt ha
ben wird, dürften der Brigadier Bruyant, Haupt
der Verſchwörung von Vendome, und der Königs-
mörder Meunier, die erſten Deportirten ſein.
Sollte, wie zu vermuthen iſt, der Pairsbof den
Meunier zum Tode verurtheilen, ſo wird doöchſt
wahrſcheinlich des Königs Gnade die Lebensſtrafe in
Oeportation um wandeln.

Gerüchte von Scenen der Unordnung zu Straß-
burg haben ſich nicht beſtätigt. Jndeſſen ſcheint doch

denn General Regre
wird den General Voirol im Kommando abloöſen.
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Es ſollen mehrere Offiziere der Garniſon von Straß-
burg einem Banket beigewohnt haben, welches den
ohnlangſt freigeſprochenen Jndividuen gegeben wor-
den iſt.

Algier, d. 11. Januar. Die allgemeine Mei-
pung hier, beſonders bei der Armee, geht dahin, daß
Marſchall Clauſel nicht wiederkommen wird. Ein
Theil der Koloniſten wunſcht, ein anderer furchtet
ſeine Rückkehr. Letzteres ſind die arbeitſamen Kolo-
niſten, denen Ordnung und Wahrheit Bedurfniß iſt.
Die Güterwucherer ſind im Allgemeinen fur den Mar-
ſchall, weil ſeine Verwaltungsweiſe Erſchutterungen
veranlaßt, die der Agiotage günſtig ſind. Man hat
keine Nachrichten von Oürand, der dem Abdel-Ka
der Friedensvorſchlage uberbracht hat. Dem Mar-
ſchall liegt viel an dieſer Unterhandlung denn er will
den Kammern irgend ein Reſultat vorlegen Jn
der Ebene geht es immer ſchlechter. Die Ueberreſte
des Stammes Beni Mouſſa wandern in Maſſe aus,
um ſich dem Druck zu entziehen. Der Aga Marey hat
ſich mit ſeinen Spahis und einiger Jnfanterie in Bouf-
farick niedergelaſſen. Er hat Auftrag, wenn die Had
jouten einen Ochſen weggenommen haben, ihnen zwei
zu nehmen 2c. Jn Oran ſpricht man viel von dem

beabſichtigten Frieden mit AbdelKader. Die Araber
wiſſen, daß wir ihn nachſuchen, und ſind ganz ſtolz
darauf. Es kommen keine Lebensmittel in die Stadt
Alles iſt unmäßtzig theuer die Soldaten erhalten nur
balbe Rationen Poökelfleiſch. Jn Bona laufen die
Spahis täglich davon neulich deſertirten ihrer 50 mit
Waffen und Gepaäck. Dennoch erhält der Bei Joſeph
an 1000 Fr. täglich fur verbundete Araber die nicht
exiſtiren, und 45 Rationen für Scheiks, die eben ſo
wenig vorhanden ſind.

Algier, d. 17. Januar. Man iſt bier lebhaft
mit den Vorbereitungen zu der neuen Expedition nach
Konſtantine beſchäftigt. Die Militaär-Jntendantur
iſt in Bewegung und verſendet ihre Agenten nach allen
Richtungen bin, um Vorrathe aufzukaufen. Guelma
iſt der Punkt, wo aller Schießbedarf und alle Lebens
mittel angehaäuft werden ſollen. Die Transport Mit-
tel, ſowohl zu Lande als zu Waſſer, ſind ſehr ſchwie-
rig. Zu Lande findet man ſelbſt in Tunis wenig Maul
tbiere, und an Transportſchiffen iſt ebenfalls großer
Mangel, da die Zoll Verordnungen die fremden
Schiffe und beſonders die ſardiniſchen und neapolita
niſchen, zu denen die Kriegs Verwaltung in dringen
den Fällen immer ihre Zuflucht nehmen konnte, aus
den Häfen der Regentſchaft entfernen. Den letzten
Nachrichten aus Bona zufolge, die bis zum 7. gehen,

hatten die Araber keine Bewegung gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Februar. Von der Grippe

dürfte die Geſtaltung der Parteien im Unterhauſe we-
nigſtens für die erſten Sitzungen abhangen, denn vie-
le Mitglieder beider Parteien liegen an dieſem Uebel
danieder, und bei dem geringen Uebergewicht der mi-
niſteriellen Partei geſtehen deren Organe ſelbſt ein,
daß das Ausbleiben Einzelner den Ausſchlag geben
könne, wie die Tories im vorigen Jahre behaupteten,

daß die ſchlechten Wege an ihrer Minorität Schuld
geweſen ſeien. Jndeſſen mit dem Verſchwinden der
Jnfluenza, meinen die miniſteriellen Blatter, würde
das alte Gleichgewicht, oder vielmehr das Ueberge-
wicht ihrer Partei wieder eintreten.

Spanien.,.
Die Nachrichten aus Madrid vom 26. Januar

ſind ohne Bedeutung man klagt ſehr über die erneute
Jnvaſion der Provinz Valencia. Cabrera iſt zwar
dleſſirt, weiß aber dennoch ſeine Bande gut anzufüh-
ren; er hat 2000 Fußgänger und 1000 Reuter un
ter ſeinem Befehl.

Vermiſchtes.
Don Juan Becerra, Richter erſter Jnſtanz

zu Madrid zeigt öffentlich an, daß er ſeiner Sieſta
(d. h. dem volksthuümlichen Gebrauch des 2 bis Z3ſtun
digen Schlafes nach dem Mittageſſen) entſage, um
ſich mehr ſeinen Berufsarbeiten widmen zu können.
Die ſpaniſchen Blätter nennen dieſes einſtimmig „eine
heroiſche, in den Annalen der ſpaniſchen Gerichte un
erhörte Aufopferung.“

Es giebt in dieſem Augenblick 50,383 Ritter
der Ehrenlegion, von denen über 20,000 ſeit
dem Jahre 1830 ernannt worden ſind. Jm vergan-
genen Jahre iſt man ſehr ſparſam mit der Ertheilung
dieſes Ordens geweſen, und doch ſind über 1500 Rit-
ter ernannt worden.

Ein Mann aus der Runkelrübenzucker-
fabrik von St. Saulye bei Valenciennes wurde in
einem Streite von einem ſeiner Mitarbeiter in ein Faß
voll Syrup geworfen. Er ſtieg heraus und eilte in
dieſem Zuſtande nach der Stadt, um ſich bei dem Ma
giſtrat zu beklagen. Die Kälte war ſtreng, und ehe
er noch dort angekommen wurde der Syrup ſo voll
kommen kandirt, daß der Mann ganz das Ausſehen
einer ungeheuren Stange Gerſtenzucker bekam, und,
vor der Thür einer Gerichtsperſon angekommen, nicht
im Stande war, die Glocke zu ziehen, da ihm die
Arme zu beiden Seiten wie angeleimt waren, zur gro
ßen Beluſtigung eines ihm folgenden Schwarmes von
Neugierigen.

Der Bote von Tyrol erzählt Nachſtehen-
des An der Landſtraße von Kufſtein nach Rattenberg
liegt das Dorf Kirchbichl. Eine halbe Stunde
ſeitwärts am Jnnſtrome breiten ſich einige Häuſer aus,
welche das Dörflein Biechlwang bilden, und zur Ge
meinde Kirchbichl gehören. Das Wirthshaus daſelbſt
heißt zu Hart. Den Sten d. M. als an einem Sonn-
tage, war in jenem Wirthshauſe Abends Tanzmuſik.
Jn der Gaſtſtube rechts zu ebener Erde waren mehrere
Gäſte, welche ſich aber, bis auf drei Perfonen, in
das, gerade oben gelegene Gaſtzimmer, wo ohnehin
ſchon an fünf Tiſchen Gäſte ſaßen, begaben, weil im
Vorſaale Tanzmuſik war, einige junge Burſche dort
als Masken auftraten, und auf gewohnte ländliche
Weiſe die Anweſenden durch Reimſpruche unterhielten.
So hatten ſich in jenem oberen, 18 Schuh und 2 Zoll
breiten, und 19 Schub langen Zimmer über 200 Men
ſchen zuſammengedrangt, und nicht nur daſſelbe ganz
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gefüllt, ſondern ſich ſogar auf die Tiſche, Stuhle,
Fenſtergefimſe und hinter den bedeutend geheizten Ofen
geſtellt, um jene Produktionen beſſer ſehen zu können.
Es war zwiſchen 7 und halb 8 Uhr Abends, als plotz
lich der Bodenraum, auf welchem quer die Bodenla-

den ruhten, gerade in der Mitte brach, dadurch die
Brechung der Bodenladen ebenfalls in der Mitte nach
ſich zog und ſo mitten im Zimmer eine trichterfoör-
mige Vertiefung bildete, weil die Endſeiten des Dra
mes und der Bodenladen größten Theils noch auf den
Mauerunterſätzen ruhten. Jn dieſe Trichtervertiefung
ſturzte plötzlich die ganze Menſchenmaſſe, und Tiſche,
Krüge, Stühle, Gläſer und ſofort über ſie! Zum
Unglück ſank auch der Ofen, zertrümmerte im Falle,
und Gluth und Feuerbraunde, Rauch und Aſche, ja
ſelbſt die glühenden Eiſenplatten ſammt dem von To-
pfer Arbeit gemachten Ofenaufſatze fiel auf die Un
glücklichen nieder. Die Beſtandtheile des eingeſtürzten
Ofens hatten ein Gewicht von 5 Centner! Fürch-
terlich war die Lage dieſer in einem finſtern Loche zu
ſammen gekeilten Menſchen, welchen die Gefahr, er-
druckt, zertreten, erſtickt oder verbrannt zu werden,
immer näher rückte! Die Jammerrufe, welche
aus dieſem ſchrecklichen Behälter herausdrangen, wa
ren herzzerreißend! Da ſchlug zuerſt der Schiff
knecht Clemens Schwarzenauer, von Angath, welcher
glücklicher Weiſe nahe beim Fenſter war, dieſes hinaus,
riß mit der Kraft eines Verzweifelnden die Fenſter
ſtangen weg, ſprang 12 Schuh hoch auf die Straße
binab, wog mit einem Stück Holz die Fenſterſtangen
der unteren Stube aus, und begann ſo die Rettung
einiger Leute von dieſem unteren Stubenfenſter aus.
Zugleich ſchlug der Schiffsknecht Peter Rieder von
Langkampfen die durch das herabgeſturzte Getäfel zu
gedruückte untere Stubenthür in Trummer, und mach-
te auch von dieſer Seite den Ungläcklichen Luft. Jn
deſſen entſtand ein neues Mißgeichick: die Feuerbrän
de aus dem untern, halb zerſtörten, und aus dem
obern ganz zertrummerten Ofen, hatten die Beſtand-
theile des eingeſtürzten Fußbodens entzündet. Man
mußte eiligſt auf Tilgung der um ſich greifenden Flam
me denken. Es gelang auch ſchnell, den Brand zu
erſticken. Dieſem Umſtande und der ungeſäumt bei-
geſchafften wundärztlichen Hülfe hatte man es zu dan-
ken, daß bei dieſem gräßlichen Ereigniſſe nur ſehr We
nige verunglückten. Man hat den Tod der Auf
wärterin Maria Gſtatter, welche ein Alter von eini-
gen 50 Jahren erreichte, und des 10 Jahr alten Kna-
ben Joſeph Hofer, Sohnes des Brauers Mathias
Hofer dann die bedeutende Verwundung dreier, und
die leichte Verletzung zweier Perſonen zu bedauern.
Nach Verſicherung des Wundarztes dürften ſaämmtli-
che Verwundete wieder gänzlich hergeſtellt werden.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach kurzer aber ſchwerer Krankheit folgte meine
inniggeliebte Frau, Johanne Sophie geb. Moß-
dorf, im 68. Lebensjahre am 5. d. Mes. ihrem vor

Kurzem vorangegangenen einzigen Sohne in die Ewig
keit nach.

Betaäubt von dieſem harten Schlage des Schickſale,
ſtehe ich bei eigner Hinfälligkett nun allein da und rin
ge nach Faſſung.

Theuern Verwandten und Freunden widme ich dieſe
traurige Anzeige und bitte um ſtille Theilnahme

Delitz ſch, den 7. Februar 1837.

Päßler,

Stammholzauction.
Jn dem'größern Pfarrholze von Balgſtädte, das

Lohholz genannt ſoll wit Genehmigung Hochlöblicher
Regierung zu Merſeburg,

den 14. März a. c., von Vormittags 10 Uhr ab,
der Oberwuchs an Eichen, Buchen, Aspen und Lin-
den, größtentheils Nutzholz, auf dem Stamme unter
den im Termine noch bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbierenden gegen daare Bezahlung ver
kauft werden.

Balgſtädt und Freiburg,
den 6. Februar 1837.

Die Kirchen Jnſpektion
von Balgſtädt.

Bienenverkauf.,
6 Stück Bienenſtöcke ſtehen zum Verkauf in Frie

deburg bei
Wittwe Feſt ner.

Feinſter orientaliſcher Raucher-Balſam,
welcher, mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen
oder Blech gegoſſen, ein geräumiges Zimmer mit dem
angenehmſten Wohlgeruche erfüllt, iſt in Flaäſchchen
à 73 Sgr. und à 34 Sgr. fortwährend zu bekommen
bei Hrn. Chriſt. Schreiber's ſeel. Frau Wittwe
in Wettin an der Saale.

Ed. Oeſer, ſonſt G. Florey jun.
in Leipzig.

Deißnerſche Auction,
große Uirichſtraße No. 65.

Morgen Sonnabend den 11. d. Mts.,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

Fortſetzung mit Wäſche und Federbetten auch andern
diverſen Gegenſtänden. W. Rößler.

Mein Schnittwaarenlager iſt noch von ſämmtlichen
Artikeln gut ſortirt dieſelben werden wie bisher zu den
billigſten Preiſen verkauft.

S. Marcuſi.
Ein Oekonomie Verwalter mit guten Zeugniſſen ver

ſehen, ſucht eine Anſtellung Auskunft über ihn er
theilt der Oekonomie-Commiſſar

Blanck zu Kütten.

R e h e,
empfing wieder und empfiehlt

Halle. Wilhelm Hacht mann.
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Guts Verkauf.
Uaterzeichneter beabſichtigt, ſein zu Groß Paſch

leben, eine halbe Stunde von Köthen, dicht an
der Chauſſee belegenes Land Gut, mit vollem Jnven-
tario zu verkaufen. Zu demſelben gehören 814 Mor-
gen Acker, der Morgen zu 2 Berliner Scheffel Ger-
ſten-Ausſaat, größtentheits Weizenbau, einige Mor-
gen Wieſen und zwei große Garten dicht am Hauſe,
von denen der eine 2, Morgen große, Luzerne, der an
dere, 15 Morgen große, Gemüſe jeder Art, ingl.
Spargel, Wein u. ſ. w. enthält. Die ſämmilichen Ge
bäude ſind maſſiv und mit Ziegeln veiegt. Zahlungs
fähige Käufer mögen ſich wegen der Verkaufs-Bedin-
gungen perſönlich an mich wenden. Die Hälfte der
Kauf Gelder kann zur erſten Hypothek ſtehen bleiben.

A. Meyer,
Guts Beſitzer.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haden:
Die Drehkunſt in ihrem ganzen Umfange,
oder deutliche Anweiſung zur vollnändigen Kenntniß

aller Materialien, welche der Drechsler verardeitet,
zur Erbauung der Drehbänke und zur Verfertigung
der nöthigen Jnſtrumente, beſonders aber zum
Drechſeln in allen Materialien ſelbſt, als in Holz,
Horn Elfenbein, Metall u. ſ. w., zur Verzierung
der Arbeiten, zum Preſſen des Holzes, des Horns,
des Schirdkröts 2c., um erhabene Figuren ausézu
drücken, zur Verſchönerung der Drechslerarbeiten
durch Poliren, Lackiren 2c. Nebſt einem Anhange
von verſchiedenen dem Drechsler nutzlichen Rezep

ten. Zuerſt nach dem Franz. des Desormeaux
frei bearbeitet, neu geordnet und mie vielen Zu
ſätzen und Zeichnungen vermehrt von Dr. Th. Thon.
Zweite verdeſſerte und vermehrte Auflage. Mit Be
notzurg der neueſten Hüifsmittel und mit Zuziehung
geſchickter Meiſter und Ditettanten neu herausgege-
ben von Dr. Ch. H. Schmidt. Mit 225 Abbil-
dungen. 8. 17 Thlr. (Schaupl. der Künſte und
Handwerke 15r Th.)

Ueber den Werth dieſes Werkes hat bereits das
Publikum und gänſtige Recenſionen (man ſehe Jenger
Litztg. 1326. Erg. Bl. Nr. 67. Leipziger Litztg.
1825. Nr. 248. und allgem. politechn. Zeitung 1836.
Nr. 9.) vortheilhaft entſchieden die erſte Aufiage iſt
vergriffen und die Verlagshandlung durch die häpfizen
Nachfragen veranlaßt worden eine zweite Aufl. bear-
beiten zu laſſen in weicher manches Minderwichtige
der vorigen Auflage weggelaſſen und durch Beiträge
und Vermehrungen erſetzt worden iſt, welche dem
Drechsler von Profeſtion, wie dem Liebhaber dieſer
Kunſt gewiß willkommen und von großem Nutzen ſein
werden. Der Verfaſſer hat ſich dabei der Mittheilun-
gen und Rathſchläge kunſterfahrenec Männer zu erfreuen
gehebt, und um der Anſchauung zur Hölfe zu kommen,
ſich genöthigt geſehen, die Steindrucktafeln von 5 bis

nd W

auf t0 und die Figuren darauf von 95 bis auf 225 zu
vermehren, ſo daß alſo auch dieſe zweite Aufl. als ein
vollſtändiges, höchſt brauchbares Handduch mit wahrer
Ueberzeugung empfohlen werden darf.

Gute Tuche in allen Farden, neue Kattune und eine
Auswahl ſeidener Waaren empfiehlt billigſt

Eisleben, im Februar 1837.
Jſidor Simon,

der Marktkirche gegenüber.

Sonnabend den 11. Februar giebt es Karpfen mit
polniſcher Bruhe nebſt Pfannkuchen bei

Kühne auf der Male.
Flachsverkauf.

Ausgezeichnet weißer Steinflachs à 3 Thlr. 8 Sgr.,
Pfundflachs zu 5, 6 und 7 Sgr Damenflachs zu
8 und 9 Sgr., Uelzner Flachs zu 10 Sgr. das Pfund,
bei Friedr. Schlüter sen. große Steinſtraße
No. 86.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldr-

Halle, den 9. Februar.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 20ſgr. pf.

Roggen 28 H meeGerſte 28 9 295 45Hafer e 16 3 18 9DOel, 11 114 Thlr.
Magdeburg, den 7. Februar. Nach Wispeln.)

Weizen 37 41 thl, Gerſte 22 234 thl.
Roggen 26 27 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Febr. 12 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin v. Frieſen a.
Roßla. Hr. Kaufm. Kunitz a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Möller a. Berlin. Hr. Kaufm.
Vollbeding a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schuſter
a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stahlſchmidt a. Hal
berſtadt. Die Herrn. Kaufl. Leong u. Legendre
a. Parik. Hr. Kaufm. ZFraunholz o. Bay
reuth. Hr. Reg. Aſſeſſ. Sießler a. Minden.

Hr. Rathmann Schotte a. Kalbde.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hrumel a. Magde

burg. Hr. Kaufm. Engelhardt a. Nürnberg.
Hr. Dr. med. Blau a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weber g. München

Gold nen Löwen: Hr. Mechanikus Sonn a. Berge
durg. Hr. Kaufm. Hilfert a. Bamberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Blumenthal a.
Wörlitz. Hr. Beamter Bremme a, Beruburg.

C
b

8

z


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 35.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






